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S A T Z U N G 

 der Stadt Sendenhorst  
über Stellplätze und Fahrradabstellplätze 
 -Stellplatz- und Stellplatzablösesatzung – 

vom 23.11.2020 
 

 
 
 
Aufgrund der §§ 48 Abs. 3, 86 Abs. 1 Nr. 20, 89 Abs.1 Nr. 4 der Bauordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21.07.2018 und des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen hat der Rat der Stadt Sendenhorst in seiner Sitzung am 19.11.2020 
folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
Die Satzung gilt für das gesamte Gebiet der Stadt Sendenhorst. Regelungen in Bebauungs-
plänen, sonstigen Satzungen oder städtebauliche Verträgen, die von Regelungen dieser Sat-
zung abweichen, bleiben unberührt. 
 
 

§ 2 
Herstellungspflicht und Begriffe 

 
(1) Bei der Errichtung, wesentlichen Änderung oder wesentlichen Nutzungsänderung bauli-

cher Anlagen, bei denen ein Zu- und Abgangsverkehr mittels Kraftfahrzeug oder Fahr-
rad zu erwarten ist, müssen Stellplätze (notwendige Stellplätze) und Abstellplätze für 
Fahrräder (notwendige Abstellplätze) hergestellt werden. 

 
(2) Notwendige Stellplätze und Abstellplätze müssen spätestens zum Zeitpunkt der Nut-

zungsaufnahme bzw. Benutzbarkeit der baulichen oder sonstigen Anlagen fertiggestellt 
sein. Notwendige Stellplätze können auch in Form von Garagen nachgewiesen werden. 

 
(3) Für Stellplätze, deren Nutzung Menschen mit Behinderungen vorbehalten ist, gilt aus-

schließlich die Rechtsverordnung gem. § 48 Abs. 2 Satz 1 BauO NRW. §§ 13, 88 Son-
derbauverordnung NRW bleiben unberührt. 

 
 

§ 3 
Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradabstellplätze 

 
(1) Die Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradabstellplätze ergibt sich aus der An-

lage zu dieser Satzung und den nachfolgenden Regelungen. 
 
(2) Für bauliche und sonstige Anlagen, deren Nutzungsart in der Anlage nicht aufgeführt ist, 

richtet sich die Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradabstellplätze nach dem 
voraussichtlichen tatsächlichen Bedarf. Dabei sind die in der Anlage für vergleichbare 
Nutzungen festgesetzten Zahlen als Orientierungswerte heranzuziehen. 

 
(3) Bei Anlagen mit verschiedenartigen Nutzungen bemisst sich die Anzahl der notwendigen 

Stellplätze und notwendigen Fahrradabstellplätze nach dem größten gleichzeitigen Be-
darf, wenn die wechselseitige Benutzung sichergestellt ist. Eine solche wechselseitige 
Benutzung ist bei öffentlich-rechtlicher Sicherung auch bei der Bestimmung der Anzahl 
der notwendigen Stellplätze und der notwendigen Fahrradabstellplätze verschiedener 
Vorhaben in zumutbarer Entfernung zulässig. 
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(4) Ergeben sich bei der Ermittlung der Zahl der Stellplätze oder der Fahrradabstellplätze 

Nachkommastellen, ist auf ganze Zahlen ab- oder aufzurunden. 
 
(5) Bis zu 25% der notwendigen Stellplätze können durch die Schaffung von zusätzlichen 

Fahrradabstellplätzen ersetzt werden. Dabei sind für einen Stellplatz sechs Fahrradab-
stellplätze herzustellen. 

 
(6) Eine besondere Regelung gilt für die innerstädtischen Geschäftsbereiche von Senden-

horst und Albersloh. Die innerstädtischen Geschäftsbereiche von Sendenhorst und Al-
bersloh sind Bereiche, die überwiegend durch Einzelhandels- und Dienstleistungsstruk-
turen sowie Gastronomie geprägt werden sollten. Sie zeichnen sich durch eine hohe 
Dichte der Bebauung, eine damit verbundene knappe Flächenverfügbarkeit sowie in Tei-
len schwierige Erreichbarkeit mit dem Kfz aus. 

 
Für die in der Anlage 2 dargestellten innerstädtischen Geschäftsbereiche entfällt die 
Herstellungspflicht für weitere Kfz-Stellplätze und Fahrradabstellplätze bei Nutzungsän-
derungen von/ in gewerbliche Nutzungen vollständig, soweit die Herstellung von Stell-
plätzen und oder Fahrradabstellplätzen auf dem Grundstück nicht oder nur unter großen 
Schwierigkeiten möglich ist. Bereits bestehende Stellplatzverpflichtungen bleiben unbe-
rührt. Dies soll Investitionen durch Nutzungsänderungen erleichtern, neue Leerstände 
vermeiden und bestehende Leerstände reduzieren. Für bestehende gewerbliche Nut-
zungen, für die bisher kein Stellplatznachweis erbracht wurde, entfällt die Herstellungs-
pflicht für weitere Kfz-Stellplätze und Fahrradabstellplätze bei Nutzungsänderungen 
ebenfalls. 

 
(7) In den Fällen der Absätze 2 bis 3 ist über die Festlegung der Anzahl der notwendigen 

Stellplätze und der notwendigen Fahrradabstellplätze im Einvernehmen mit der Stadt zu 
entscheiden. 

 
 

§ 4 
Standort, Größe und Beschaffenheit von Stellplätzen und Fahrradabstellplätzen 

 
(1) Stellplätze und Fahrradabstellplätze sind auf dem Baugrundstück oder auf einem Grund-

stück in zumutbarer Entfernung, dessen Benutzung für diesen Zweck öffentlich rechtlich 
gesichert ist, herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. Zumutbar ist eine fußläufige 
Entfernung notwendiger Stellplätze zum Baugrundstück von maximal 500 m, bei Woh-
nungsbauvorhaben von maximal 300 m. Bei notwendigen Fahrradabstellplätzen darf die 
Entfernung zum Baugrundstück maximal 100 m betragen. Wenn Gründe des Verkehrs 
dies erfordern, kann im Einzelfall bestimmt werden, dass die Stellplätze auf dem Bau-
grundstück oder auf einem anderen Grundstück hergestellt herzustellen sind. 

 
(2) Stellplätze müssen so angeordnet und ausgeführt werden, dass ihre Benutzung die Ge-

sundheit nicht schädigt und Lärm oder Gerüche das Arbeiten und Wohnen, die Ruhe 
und die Erholung in der Umgebung nicht über das zumutbare Maß hinaus stören. 

 
(3) Stellplätze sind nach der Verordnung über Bau und Betrieb von Sonderbauten (Sonder-

bauverordnung – SBauVO) vom 02.12.2016 in der jeweils gültigen Fassung herzustel-
len. 

 
(4) Fahrradabstellplätze müssen 

1. von der öffentlichen Verkehrsfläche aus ebenerdig oder über Rampen/Aufzüge ver-
kehrssicher und leicht erreichbar sein, 

2. einen sicheren Stand und die Sicherung gegen Diebstahl ermöglichen, 
3. einzeln leicht zugänglich sein und  
4. eine Fläche von mindestens 1,5 m² pro Fahrrad zuzüglich der jeweils notwendigen 

Verkehrsfläche haben.   
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§ 5 
Ablösen der Stellplatzverpflichtung 

 
(1) Ist die Herstellung notwendiger Stellplätze oder notwendiger Fahrradabstellplätze nicht 

oder nur unter großen Schwierigkeiten möglich, so kann auf die Herstellung von Stell-
plätzen verzichtet werden, wenn die zur Herstellung Verpflichteten an die Stadt einen 
Geldbetrag nach Maßgabe dieser Satzung zahlen. 

 
(2) Der Geldbetrag nach Abs. 1 ist zu verwenden für 

a) die Herstellung zusätzlicher oder die Instandhaltung, die Instandsetzung oder die 
Modernisierung bestehender Parkeinrichtungen, 

b) sonstige Maßnahmen zur Entlastung der Straßen vom ruhenden Verkehr einschließ-
lich investiver Maßnahmen des öffentlichen Personennahverkehrs oder 

c) andere Maßnahmen, die Bestandteil des Mobilitätskonzepts der Stadt sind. 
 
(3) Über die Ablösung von Stellplätzen entscheidet der zuständige Ausschuss. 
 
 

§ 6 
Höhe des Ablösebetrages 

 
Unter Zugrundelegung eines Vom-Hundert-Satzes von 80 % der durchschnittlichen Herstel-
lungskosten einschließlich der Kosten des Grunderwerbs wird der Geldbetrag je Kfz-
Stellplatz auf 4.800,00 EUR, je Fahrradabstellplatz auf 800,00 EUR festgesetzt. 
 
 

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 86 Abs. 1 Nr. 20 Landesbauordnung NRW handelt, wer 

entgegen § 2 Abs. 1 die Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung einer baulichen 
oder sonstigen Anlage vornimmt, ohne den hierdurch ausgelösten Stellplatzbedarf oder 
Mehrbedarf an Stellplätzen und Fahrradabstellplätzen in ausreichender Zahl hergestellt 
zu haben. 

 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 15.000 EUR geahndet werden. 
 
 

§ 8 
Übergangsvorschrift 

 
(1) Diese Satzung findet auf Bauvorhaben bei denen der Bauantrag vor Inkrafttreten dieser 

Satzung bei der Baugenehmigungsbehörde eingegangen ist und bei denen die Bauge-
nehmigung noch nicht erteilt worden ist, nur dann Anwendung, wenn diese Satzung ei-
ne für den Bauherrn günstigere Regelung enthält. 

 
(2) Ist über die Zulässigkeit eines Vorhabens bereits durch Vorbescheid entschieden oder 

wird ein Antrag auf Erteilung eines Vorbescheides vor Inkrafttreten dieser Satzung ge-
stellt, so gilt Absatz 1 entsprechend, soweit sich der Vorbescheid auch auf Lage oder 
Anzahl der Stellplätze erstreckt. 

 
 

§ 9 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Stellplatzab-
lösesatzung vom 01.01.2002 außer Kraft.  
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Anlage 1 
zur Stellplatzsatzung der Stadt Sendenhorst 
 
Teil 1: Stellplatzzahlen für die in den Übersichtsplänen dargestellten Kern-
bereiche von Sendenhorst und Albersloh (für alle hier nicht aufgeführten Nut-
zungsarten gilt Teil 2) 
 
 
 Pkw Fahrräder 
1. Wohngebäude und Wohnheime 
1.1 Ein- und Zweifamilien- 
häuser 

jeweils 1 Stp./ WE kein Nachweis erforder-
lich 
 

1.2 Mehrfamilienhäuser  
(ab 3 WE) 

mind. 1 Stp./WE  
 

2 Abstpl. je 100 m² BGF 
für Wohnungen 
 
 

1.3 Pflegeheime, Senioren-
wohnheime, Wohnheime f. 
Menschen mit Behinderungen 

1 Stp. je 10 Betten, 
davon 10% für Besucher 

1 Abstpl. je 20 Betten, 
mind. 3 Abstpl., davon 
10%für Besucher 
 

1.4 Sonstige Wohnheime 1 Stp. je 8 Betten, 
mind. 2 Stp., 
davon 10% für Besucher 
 

1 Abstpl. je 3 Betten, 
davon 10% für Besucher 

2. Gebäude mit Büro-, Verwaltungs- und Praxisräumen 
2.1 Büro und Verwaltungsge-
bäude allgemein 

1 Stp. je 50 m² Nutzungs-
fläche, davon 10% für Be-
sucher 
 

1 Abstpl. je 40 m²  
Nutzungsfläche, davon 
10% für Besucher 

2.2 Räume mit erheblichem 
Besucherverkehr, Arztpraxen, 
Schalter-/Beratungsräume 
usw. 
 

1 Stp. je 40 m² Nutzungs-
fläche, davon 75% für Be-
sucher 

1 Abstpl. je 30 m²  
Nutzungsfläche, davon 
75% für Besucher 

3. Verkaufsstätten 
3.1 Verkaufsstätten bis 800 
m² Verkaufsfläche (VK) 

1 Stp. je 50 m² VK, mind. 2 
Stp., davon 75% für Besu-
cher 
 

1 Abstpl. je 50 m² VK, 
davon 75% für Besucher 

3.2 Verkaufsstätten mit mehr-
als 800 m² Verkaufsfläche 
 

1 Stp. je 25 m² VK, davon 
75% für Besucher 

1 Abstpl. je 50 m² VK, 
davon 75% für Besucher 

3.3 Verkaufsstätten mit gro-
ßen Ausstellungsflächen (Au-
tohäuser, Möbelhäuser, usw.) 
 

1 Stp. je 80 m² VK, davon 
75% für Besucher 

1 Abstpl. je 150 m² VK, 
davon 75% für Besucher 

4. Versammlungsstätten 
4.1 Versammlungsstätten 1 Stp. je 12 Sitzpl, davon 

90% für Besucher 
 

1 Abstpl. je 30 Sitzpl., 
davon 90% für Besucher 

4.2 Kirchen u. andere Räume, 
die der Religionsausübung die-
nen 
 
 
 

1 Stp. je 20 Plätze, davon 
90% für Besucher 

1 Abstpl. je 25 Sitzpl., 
davon 90% für Besucher 
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5. Sportstätten 
5.1 Fitnesscenter 1 Stp. je 20 m² Sportfläche, 

davon 90% für Besucher 
1 Abstpl. je 20 m² 
Sportfläche, davon 90% 
für Besucher 
 

6. Gaststätten und Beherbergungsbetriebe 
6.1 Gaststätten 1 Stp. je 12 m² Gastraum, 

davon 75% für Besucher 
1 Abstpl. je 12 m² Gast-
raum, davon 90% für 
Besucher 
 

6.2 Hotels, Pensionen, 
Kurheime und andere Beher-
bergungsbetriebe 

1 Stp. je 6 Betten, davon 
75% für Besucher, für zu-
gehörigen Restaurationsbe-
trieb Zuschlag nach Nr. 6.1 

1 Abstpl. je 15 Betten, 
davon 25% für Besu-
cher, für zugehörigen 
Restaurationsbetrieb 
Zuschlag nach Nr. 6.1 
 

7. Bildungseinrichtungen, Einrichtungen der Jugendförderung 
7.1 Kindergärten und  
Kindertagesstätten 

1 Stp. je 30 Kinder,  
mind. 2 Stp. 

1 Abstpl. je 10 Kinder, 
mind. 2 Abstpl., davon 
50% für Besucher 
 

8. Gewerbliche Anlagen 
8.1 Handwerksbetriebe 1 Stp. je 70 m² Nutzungs-

fläche oder je 3 Beschäftig-
te, davon 10% für Besucher 
 

1 Abstpl. je 70 m² oder 
3 Beschäftigte, davon 
10% für Besucher 

8.2 Kraftfahrzeugwerkstätten 5 Stp. je Wartungs- oder 
Reparaturstand 

1 Abstpl. je 7 Wartungs- 
oder Reparturstände, 
mind. 3 
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Teil 2: Stellplatzzahlen für das Stadtgebiet von Sendenhorst mit Ausnahme 
der im Teil 1 genannten, reduzierten Anforderungen 
 
Für das Stadtgebiet mit Ausnahme der Geltungsbereiche von Teil 1 gelten die jeweiligen 
Mittelwerte aus dem beigefügten Leitfaden zur Musterstellplatzsatzung NRW des Zu-
kunftsnetz Mobilität NRW vom Dezember 2019. 
 

 

1 Stpl. je WE 

1 Stpl. je WE 
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